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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amlslitalt für den Höeramlsbezirk Weuenbürg.

89. Jahrgang.

Nr. 68 Neuenbürg , Dienstag den 7. Juni 1881.
Erschein! Dienstag , Donnerstag uns Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 2 Mark SO Pst , auswärts 2 Mark 90 Pst In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je s p ä t e st e n s 9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

An die Vrtsmstelstr.
Unter Bezugnahme ans den oberamtl.

Erlab vom 3l . März d. I . Enzth . Nr . 40
werden die Orlsvoisteher veranlaßt , bis zum

16. Juni d. I.
hieher anzuzeiaen , ob innerhalb des Ge-
nieindebezirks die vorgeschrebenen Maßregeln
gegen die Mmkäser in Wirksamkeit getreten
sein, welche Quantität von Maikäfern im
Ganzen abgelieferi worden fei und welcher
Kostenaufwand für die Gemeinde sich ergebe»
habe ; zutreffenden Falls sind Fehlanzeigen
zu erstatten.

Die Berichte sind als portopflichtige
Dienstsache (also unfrankirt) zu verschicken.

' Den 4 . Juni I88t.
K . Oberamt.

Mahl e.

Neuenbürg.

A« dir Grtsim-khrr.
Die im Euzthäler Nr . 62 angekündigten

Sportelverzeichnisse werden in den nächsten
Tagen mit der Post versendet werden.

Es ist dafür der Betrag von 1 ^ 60
mit einer projeklirten Empfangsbescheinigung
aus der Gemeindekasse srankirt an das
Oberami einuischickeur

Den 5 . Juni 1881.
K . Oberamt.

Mahle.
Revier Schwann.

Krr«»hch-Vrlk» s.
Montag  den 13 . Juni,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhous in Schwann aus Den-
nacherberg und Erzgrube:

S6 Rm . eichene Scheiter,
656 „ dito Abfall,

2 „ buchene Scheiter,
18 „ dito Prügel und Abfall,

167 „ Nadelholz Scheiter,
766 „ dato Prügel und Abfall;

aus Abtheilung Forchenhau , Hut Dobel:
45 Nm . eichen Absoll,
17 „ buchen Scheiter , Prügel und

Abfall,
8 „ birkene Scheiter,

59 „ dito Abfall,
196 „ Nadelholz -Scheiter,
302 „ dito Prügel und Abfall;

ferner wiederholt aus Neureut und Mönchs¬
wald , Hut Neuiatz:

804 Rm . Nadelholj -Scheiter.

Revier H o f st e t t.

Kreilkholz-Nerkaitf.
Am Montag  den 13 . Juni,

Vormittags 10 Uhr
in der Sonne in Aichelberg ans Wolfs¬
bruck 22 und Hundsrücken 25 und Scheid-
holz der Hut Aichelberg:

2 Rm . eichene Scheiter,
5 dito Prügel und Anbruch,
8 Nm . buchene Prügel,

219 Nm . Nadelholz -Scheiter,
538 dito Prügel und Anbruchholz und

unaufbereitetes Nadelholzreis.

Revier Langenbrand.

Sttkit-Nttlraus.
112 Raummeter Moos - und Heidel¬

beerstreu , aufbereitet , in Hausen bis zu 4
Raummeter , werden aus Staatswald Roß¬
grund am

Mittwoch,  den 8 . Juni
Morgens 8 Ubr

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
K. Reoieramt

Köhler.

Engelsbrand.
Gerichisbezirks Neuenbürg.

KruchrWiMg an Erdschafts-

Der Pfleger der Kinder hat die Erb¬
schaft mit der Nechlswohlthat des Inventars
ongetreten . Hievon werden die Gläubiger
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß
wenn sie nicht

binnen zwei Wochen
einen Antrag aus Konkurs -Eröffnung stellen,
das Verlassenschasts - Auseinandersetzungs-
Verfahren gemäß Art . 9 des Ausf .-Gesetzes
zur N . - K. - O . durchgesührt werden würde.

Den 3 . Juni 1881.
K . Gerichts Notariat Neuenbürg.

Ass. Megerle.

Neuenbür 9-

Das am 28 . v. MlS . aufgenommene
Verlassenschasts - Inventar des Johann
Friedrich Funk,  Zimmermanns und
Krämers Eheleute hier , ergab folgendes
Resultat:

Aktiv - Stand:

Liegenschaft . 250 —
Fahrniß für die 4 minderjährige

Kinder zurückbehallen . . . 38 40
Forderungen (Fahrniß -Erlös rc .) 1,719 26

Zusammen 2,007 66
Passiv - Stand:

Absonderungsberechligte 193 20
Unbcvorrechlete Gläubiger

worunter auch die im
Gante des Mannes 1879
durchgefallenen . 3,340 11

— s- 3 .533 31

Ueberscyuldung 1,525 65

Nadelmsmllen-Abgabe.
Das Reißach von den gegenwärtig im

Stadtwald zur Fällung kommenden Tannen
wird insoweit anfgebunden und um 3
das Hundert abgegeben , als sich Abnehmer
hiesür finden.

Wer daher solches Nodel -Neißach , das
jetzt auch als Neißstreu verwendbar ist, zu
beziehen wünscht , möge sich binnen 8 Tagen
bei dem Herrn Stadtsörster Gauß  hier
melden.

Was auf diese Weile Abnehmer nicht
findet , bleibt im Schlag liegen bis nach
einstigem Stammholzverkauf und wird dann
als Schlagraum versteigert.

Den 2 . Juni 1881.
Stadtschultheißenamt.

_W c ß i n g e r.
Stadt Wildbad.

Kttllimildk-Nttklllts.
Aus deni Sladtwalü Kegelthal Abthei¬

lung 4 Forchenrücken werden am
Mittwoch  den 8 . Juni d. I .,

Abends 6 Ubr
auf hiesigem Ratkhouse 8 Rm . tannene
Rinde im Ausstreich verkauft.

Engelsbran  d.

Bekanntmachung.
Die Straße die von hier nach Neuen¬

bürg  führt kann über das Größeltbal vom
nächsten Mittwoch  den 8 . an voraus¬
sichtlich acht Tage lang nicht mehr befahren
werden . Der Grund ist, weil an der Brun¬
nenleitung der Siadtgemeinde Pforzheim
die Teuchellage die über die Straße führt
mangelba ' t geworden und einer gänzlichen
Reparation bedarf.

Den 4 , Juni 1881.
Schultheiß Schöninger.

>!
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Dennach.
Holz-Verkauf.

Am Mi ! Iw och den 8. Juni d. I .,
Bormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nath-
haus:

192 Stück tonnenes Langholz III . u.
IV. Klasse,

281 Stück Bau- und Gerüststangen,
15 „ FUdstangen,
36 „ Ausschußstangen;

wozu Liebhaber eingelaven werden.
Den 2. Juni 188l.

Schultheißenamt.
Aldinger.

B e i n b e r g.

LitgenschastS-Verkauf.
Die in Dir. 64 und 65 d. Bits, näher

beschriebene Liegenschaft aus der Verlassen¬
schaft des Jak. Todt , Bäckers und Wirths,
mit Bäckerei- und Wirthschatts-Einrichtung,
5 Morgen Gärten, Aecker und 2 /̂s Morgen
Nadelwald kommt am

Freilag  den 10. Juni,
Mittags I Uvr

auf dem Rathhause zum zweiten und letz¬
ten Verkauf. Hierbei wird bemerkt, daß
wenn Liebhaber sich zeigen, die Liegenschaft
auch im Einzelnen verkauft wird.

Den 4. Juni 1881.
Waisengericht.

Vorst. Hartmann,
Waldrenn  ach.

Holz-Derkaus.
Am Donnerstag  den 9. d. Mts.

Mittags I Udr
verknust die Gemeinde auf diesigem Rathhaus

40 Stück eichene Stämme, I Buche
mit 5.68 Fm. geeignet zu Wagner-Holz,
30 Rm. schäleicheue grobe Prügel, 24
Nm. Reisprügel, 5 Rm. Nadelholprügel,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 6. Juni 1881.

Schultheißen Amt.
Stickel.

Kan- wirthschnfUiches.
Neuenbürg.

A»die lmdwirthe des Kegrlis.
Unter Bezugnahme auf die im Enzthäler

Nr. 66 enthaltene Bekanntmachungdes K.
statistisch- topographischen Bureaus und der
K. Centralstelle für die Landwirlhschaft, be¬
treffend die Ausstellung und Verbreitung
von Witlerungsvorhersagen vom 23. v. M.
wird den Landwirlhen des Bezirks eröffnet,
daß die täglichen Witterungstelegramme
am Bahnhosgebäude und am Rathhaus
in Neuenbürg angeschlagen werden.

Den 4. Juni 1881.
Der Vorstand des landwirthschaftlichen

Bezirks-Vereins.
Mahle.

N e u e n b ü r g.

Die Mitglieder des landwirthschaftlichenDie Mitglieder des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins werden zu einer Hauptfach
lich zum Besuch der landwirthschaftlichen
Mittelschule Hochburg bei Freidurg be¬

stimmten Exkursion in das badische Ober¬
land am 25. und 26 Juni d. I . hicmit
freundlich eingelnde».

Die Anmeldungen wollen bis zum 18.
d. M. an den Unterzeichneten eingesendet
werden; die Theilnehmer werden alsdann
über den Reiseplan nähere Millheilung
erhallen.

Den 4. Juni 1881.
Der Vereinsvorstand

Mabl e.

Neuenbürg.
jamil-Vmse.

Für das Jahr 1881 sind vom land-
wirthschasilichenBezirks-Verein a» nach¬
folgende Besitzer von Znchtthieren die bei
gesetzten Preise verwilligt worden, nämlich
an:

1) Wilhelm Vogt von der Ziegelhütte
Gemeindebezirks Gräfenhause», Far
reuhalier für die Stadt Neuenbürg

25
2) Michael Schwämmle von Unterkoll

bach Gemeindebez. Jgelsloch 20 c/kL
3) Ernst Schüttle von Oberuhausen,

Gemeindebezirks Gräfenhause» 15 vsL
4) Jobann Bachtelerv. Arnbach 15
5) Friedrich Eberhardt von Langenbrand

15
6) Wilhelm Rentschlerv. Dennach 10 cM
DerPrival-Eberhaller.AdlerwirlhBilrg-

hard in Grunbach erhall für ein (halb¬
englisches) Eberschwein einen Preis von
5

Die Geldbeträge werden vom Vereins¬
kassier den HH. Orlsvorstehern zugeiendet
werden; letzter» werden ersucht, die Preise
wieder zurückzuschicke», wenn ein prämiirles
Thier in eine Gemeinde außerhalb des
Oberamtsbezirks oder an einen Metzger
verkauft worden sein sollte.

Den 4. Juni 1881.
Der Vereinsvorstand

Mahle.

PrivlNimchrichtcli.
H e r r e » a l b.

Geld-Gesuch.
Gegen doppelte Sicherheil sucht für einen

pünktlichen Zinszähler ein Ansitzen von
ca. 7000 --kL

Schultheiß Bcutter.
Neuenbürg.

Eine Partie Wein
pro Liter 36 hat obzugeben, desgleichen
machen wir aufmerksam auf reine Roth¬
und Weißweine.

Warrer? L Mpp.
vr . Mtillgor 's unübertroffene

laurus cmmpdorn,

Osiupliv » - » » LZ

Nachgewiesen heilsamer als SalicyI
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräthig bei
o . Neuenbürg.

Irür ? Wäcker ?!
Eine schöne steinerneBn k̂mnlde

3 Meter lang, glatt ausgearbeilet, hat
wegen Bauveränderung um den billigen
Preis von 25 Mark zu verkaufen.

Bäcker
in Pforzheim.

Mit Garantie für Reinheit offerireHjHund rothe

Angar-Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder gewünsch¬
ten Quantität von einer oder mehreren Sorten
billigst ab.

Ztlingcn(Württemberg). tt. Kiretinee.
Neuenbürg.

Ein freundliches
Logis

mit 2 Zimmern hal sogleich zu vermiethen
I . Reister.

Calmbach.
Sehr solid gearbeitete, eiserne

Gartcn-SOl
empfiehlt unter billigen Preisen
_ _ Fr . Schanz .

Neuenbürg.
Einen guten

Krnleivein
pr. Liter zu 40 pr. Jmi entsprechend
billiger empfiehlt
_ lllir. »AFMitxerr 8el,wru,eii.2500—2600  Mark
werden gegen gesetzt. Sicherheit alsbald
ausgeliehen.

Wo sagt die Redaktion
C l m b a ch.

Eine Kuh
schwarzbraun, zu schwerem Zug

geeignet, setzt dem Verkauf aus
Fr . Häufler» Wagner.

Brötzingen.
Kalkstkinliruch-Vttkauf

Meinen auf dem Wahtverg gelegenen,
erst angefangenen Kalksteinbruch setze ich
dem Verkaufe aus und wollen sich Liebhaber
binnen 8 Tagen bei mir einfinden; dis
Bedingungen sind günstig gestellt und kann
jeden Tag ein Kauf mir mir abgeschlossen
werden.

Christoph Dittler.

R «4  suchend.  !
Zeitungen , sich fragend, welcher der vielen
Heilmittel -Annoncen kann man vertrauen? I
Diese oder jene Anzeige impvnirt durch ihreI
Gröhe; er wählt und wohl in den meisten/
Fällen gerade das — Unrichtige! Wer solche/
Enttäuschungenvermeiden und sein Geld nichtk
unnütz ausgeben will, dem rathcn wir. sichvons
Richter'- Verlags-Anstalt in Leipzig die Bro- '
schüre„Gratis -Auszng" kommen zu lassen, denns
in diesem Schristchenwerden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen. so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen und das Beste für sichauswählcn kann. !
Die obige, bereits in 4ü0. Auflage erschienene!

Broschüre wird gratis und franco versandt, es ent¬
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten, alS6s7 ' '
für seine Postkarte.

Mivid - L Wr -Iiiile»
emxüedlt a e. Need.



Neuenbürg.
Eine Partkn 'e

Kleiderstoffe verschiedenster Art
sowie Zcuglc, Vorhanostoffreste

verkaufe ich, um damit rasch zu räumen , unter den Aittouispreisen.

Hu Mine !,
vormals ŝ. 6 . Look.

L3.ut86lmk8t6Mx6l jtzäor ^ rt
in bester ^ uslübrunZ.

8tempeI-Iii88en »»8 pvr«8em kuinmi.
8s1s)8tkä.i's)6iiä6 Laut86dulr -̂ a86li628t6mx6l,1̂ Z

mit Oummikissen uncl b'arbe , ) '

ULD ^ II »I»0^ mit Lauts6duk8t6llix6lii
in Lliesiel, Silber , 6olcl von 6 LI. bis 30 LI.

liefert in sorgtuItiKSter L.ustübrun§

RbkAZODA KeIo!iÄU8kll,
Uessev -SHssLU.

s ^ s'
-1n Z g Z
-ß
Ls » LZ

Äwnilr.
Deutschland.

Die oifiiöse Proo .-Korr . bringt einen
Artikel über den Erfolg des Reichskanzlers
i» der Hamburger Zollanichlußsrage , welcher
beißt : Dos bisher erreichte Ergebnis dien!
keinen Parleizwecken , sondern der deutschen
Sache . Daß es erreicht wurde gegen den
Willen und Widerstand der Fortschritts
Partei wird den Erfolg ebensowenig beein¬
trächtigen , wie der Mangel an Zustimmung
und Unterstützung seitens der Fortschritts
Partei das Reich und seine Verfassung in
keiner Weise beeinträchtigt hat . Die Ham-
burger Frage wird hoffentlich Manchem die
Augen über den Charakter der Fortschritts¬
partei öffnen , einer Partei , die sich großen
und idealen nationale » Ausgabe » stets wider-
letzte uiid alles aufbietet , um die Erreichung
dieser Ziele zu verhindern . Gleichzeitig
hat die Hamburger Frage von Neuem die
Ohnmacht der Fortschrittspartei zur Erreich¬
ung ihrer verderblichen Bestrebungen dar-
getha».

Unsere demokratischen Parteien und
Organe , welche von jeher bemüht sind,
unsere noch weit hinter den französischen
zurückbli-ibenden mililärischen Anstrengungen
mit berechneter Tendenz als Militarismus
zu bezeichnen und als Ursache alles mirlh-
schaitiichen Rückgangs , der Auswanderung
u. dergl . hinzustellen , was sagen sie zudem
Ausspruch , welchen ein Republikaner , den
sie zu den Ihrigen zählen , der demokratischer
iff als sie selbst es sind , Eambeita , in einer
seiner Rede » aus seiner Triuniphreise in
Cahors  getban hat und also lautet:

„Lassen Sie sich nicht von denen irre
leiten , welche bebaupte », daß ein großes,
sur seine Ehre schwärmendes Heer den
Frieden bedroht . Ei » langer und dauer¬
hafter Friede , welcher Ruhe gewährt und
den Völkern eine lange Zukunst sichert , hat
seinen Grund in der Stärke der nationalen
Hceresmacht . "

Karlsruhe,  28 . Mai . In hiesiger
Stad ! hat sich ein Konnte gebildet , welches
»ach dem Vorgang anderer Städte , z. B.
Stuttgarts , beabsichtigt , während der kom¬

menden Juliterien eine Anzahl kränklicher
dürftiger und braver Kinder der hiesigen
Volksschulen die Wohllhat einer Luitkur in
dem nahen Gebirge zukommen zu taffen.

Ba d e » - B a d en , I . Juni Der Bau
der neuen russischen Kirche , wozu die Stadl
Grund und Boden unentgeltlich abgetreten
und das erforderliche Bauholz zu liefern
hat , schreitet ununterbrochen vorwärts und
wird , wenn nicht unvorhergesehene Um¬
stände eintrelen , die Stadt bald um eine
weitere Zierde bereichert sein.

In Riederrad,  so erzählt die „ Fr.
Ztg ." , spielten am Montag zwei Kinder,
Knabe und ein Mädchen , 3 bis 4 Jahre
alt , in dem elterlich »» Hause des elfteren
in der Nähe eines Hackklotzes , auf welchem
ein scharfes Beil lag . Der Knabe sorderle
während des Spieles das Mädchen auf,
einniai die Hand auf den Hackklotz zu legen,
er wolle ihr die Hand abhauen . Das
Kind kam dieser Aufforderung nach . Der
Junge ergriff sofort das Beil und trennte
dem Kinde mit einem kräftigen Hieb vier
Finger von der rechten Hand.

Pforzheim.  Das im Monat Mai
erhobene Oktroi hat lt . Zusammenstellung
,m Beobachter betragen von Getränke 2557,
Mehl , Gries und Brod 2027 , Vieh 1446,
Wildpret 39 , Fleischwaaren 75 , Geflügel
130 , Fische 16 , Brennmalerialien 659 ^
Zusammen 6952 ^ — Im Mai vorigen
Jahrs war der Ertrag 6202

Württemberg.

Stuttgart,  4 . Juni . II . Maj . der
König und die Königin werden die Haupt¬
stadt wie wir hören voraussichtlich am 18.
d. M . verlassen , um nach dem Sommer¬
aufenthalt in Friedrichshasen überzusiedetu.

Utm,  31 . Mai . Vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts stand gestern ein
übel berüchtigter Bursche aus einem Nach¬
barort , welcher von den auf dem Münsterplatz
neugesetzten Bäumen drei schwer beschädigt
hatte . Er wurde aisbald von der Polizei
als der Thäter ermittelt und erhielt wegen
erschwerter Sachbeschädigung eine Gesängniß-
strafe von vier Monaten . Daneben wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren aberkannt.

U l m , 30 . Mai . Die Bierbrauerei und
Gasthof zum Jungen Hasen ist mit den
dazu gehörigen Nebengebäuden und lodtem
Inventar um 187 .000 ^ in den Besitz
der Frau Bierbrauereibesitzer Mayser zu
den 3 Königen überqegangen.

Der Bahnhoi ' ausseher Kehrle  in Ulm
ist am 3 . d. M . Nachmittags 1b '« Uhr auf
dem Bahnhof Ulm durch eine Reservemaschine
überfahren und geiödtel worden , ohne daß
einer dritten Person eine Schuld beigemessen
werden köunle.

Urach , 3 Juni . Am letzten Mittwoch
ereignete sich in dem nahen Dettingen in
Folge fahrlässigen Aufbewahrens eines
geladenen Gewehres wieder einmal ein
schauerlicher Unglücksfall . Ein 9 jähriger
Knabe spielte mit diesem Gewehre und legte
dasselbe zum Fenster hinaus auf einen eben
zufällig zum Haus herankommenden 22-
jährigen Bruder mit dem Ruse an : ich
schieße Dich todt , und drückte los , noch ehe
man ihm warnende Worte zurufen konnte.
Der Schuß mit Schroten ging dem Bruder
in die Brust , er lebt »war noch, man fürchtet
aber sehr für sein Leben . ( S .M .)

Von der oberen Nagold,  3 . Juni.
Am 8 . Juni findet in Nagold die Einweih¬
ung des Seminars daselbst statt , zu welcher
laut Programm die Herren Staalsminister
Dr . v . Gehler , Konsistorialpräsident Dr.
v. Bitzer und Oberkonsistorialpräsident Dr.
Burk von Stuttgart sich in der Stadt ein¬
finden werden.

Ein Stuttgarter Lehrer befindet sich
gegenwärtig in Pforzheim,  um sich da¬
selbst an der Knabenarbeitsschule für diesen
Unterricht gründlich auszubilden . Es be¬
steht die Absicht , eine solche Schule in
Stuttgart einzurichten.

Frau Emilie Uhiand,  Wittwe des am
13 . November 1862 gestorbenen deutschen
Dichters Ludw . Uhland  ist am Pfingst¬
fest 82 Jahre alt zu Stuttgart gestorben.
Die Beerdigung finde ! Dienstag , 7 . Juni in
Tübingen , dem früheren Wohnsitze stall.
Die Heimgegangene Lebensgesährtin unsers
großen schwäbischen Landsmanns war eine
geb . Bischer aus Calw.

Liebenzell,  2 . Juni . Die heute aus-
gegebene erste Kurlisle zählt 27 Personen.

Ein Bauer aus der Bopjinger  Ge¬
gend , der schon einige Zeit von seiner
Ehefrau getrennt lebte , entschloß sich zur
Auswanderung nach Amerika . Bereits war
er bis Bonn am Rhein gekommen , als ihn
das Heimweh so mächtig ergriff , daß er
umkebrte und nach 3 Wochen - denn er
wanderle nur in kurzen Etappen — wieder
in der Heimalh erschien , überzeugt , daß
seine Reite nach Amerika mehr Liebe zu
ihm im Herzen seiner Frau erweckt haben
werde.

f Wildbad,  3 . Juni . Trotz des aus¬
gezeichneten Wetters , das uns beinahe der
ganze Monat Mai brachte blieb der Frem¬
denverkehr hinter den gehegten Erwartungen
noch etwas zurück . Namentlich macht sich
dies in den hiesigen Hotels fühlbar , denen
wir einen um so besseren Juni gerne wün¬
schen. Seit gestern haben die seit einigen
Jahren eingeführten , bis zur Eröffnung
unserer Theater -Saison von 8 — 9 Uhr
stattfindenden Abend - Concerle  im obern
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Converscttionssaal begonnen ; dieselben er¬
freuen sich immer eines zahlreichen Besuches
des kunstsinnigen Publikums , um so mehr,
als die Programme beinahe durchweg klas
fischen Jnhalis sind.

Badischen Blättern wird von Stutt¬
gart  geschrieben : „ Die Stuttgarter Aus¬
stellung macht auf alle Besucher durch ihre
vornehme Pracht und gewinnende Eleganz
einen tiefen Eindruck . Es ist in der That
merkwürdig , welche Summe non Geichmack
in diesem Lande wirksam ist, dessen Be¬
völkerung im gesellige » Verkehr so erstaunlich
wenig Werth auf die äußere Forni legt.
Da zeigt sich eben recht handgreiflich der
Segen des Umstandes , daß bei der gewerb
lichen Ausbildung in Württemberg ein
großes Gewicht auf den Unterricht im
Zeichnen gelegt wird . Aber nicht nur die
Ausstellungsgegenstände im Einzelnen , son¬
dern das Arrangement im Großen und
Ganzen ist jedes Lobes werlh . "

Landrsgcwcrbc - Ausstellung 1881.
1 . Brief . S t u t t g a r t , 1 . Juni 1881,

Die Württembergische Landes -Gewerve-
Ausstellung ist nunmehr , nachdem mit dem
heutigen Tage auch die Alterthümer Ab-
theilung dem Publikum sich erschlossen hat,
in allen ihren Theilen vollendet . Die auf¬
regende Zeit der Zurüstungen und Vor¬
bereitungen liegt hinter uns ; auch der iestliche
Jubel der Enthüllungstage ist verrauscht;
geblieben aber ist bei allen , die mit Hand
angelegt ans Werk der ersten großen
schwäbischen Ausstellung , das Gefühl freu¬
diger Gehobenheit über das alle Erwartungen
überlreffende glückliche Getingen des Unter
nehmens , von welchem Fremde und Ein
heimische , wie sie täglich zahlreich unserer
Ausstellung zuströmen , einstimmigesZeugniß
oblegen.

Was jeder als die beiden glücklichsten
Eigenschaften dieser Ausstellung anerkennt,
das ist einmal in Bezug auf dos Arran¬
gement  eines harmonischen , selbst im
Kleinen und Unbedeutenden durch ein nobles,
künstlerisches Gepräge veredelten , aus über¬
sehbarem Raum in sich geschlossenen , wohl
arrondirlen Gesammlbildes — und andern-
theils , was die Ausstellungsobjokte betrifft,
eine durchweg , bei den Ausstellern der
Hauptstadt und der übrigen großen Jndu
strieplätze des Landes , wie bei de » kleinen
Handwerkern vom Lande sich geltend machende
glückliche Vereinigung von Solidität
und Geschmack.  Wir wollen die Conipti
mente , welche der sachverständige Mitarbeiter
eines der angesehensten Pariser großen
Tagesblätter , der dieser Tage die Ausstellung
besuchte , dem Arrangement derselben , der
Industrie u . insbesondere dem Kunstgewerbe
Schwabens machte , aus Bescheidenheit hier
nicht wiederhole » ; aber dieses Lob aus dem
Munde eines Mannes von dem verwöhnten
Geschmack der Pariser Journalisten mag
eine Erklärung abgeben jür die Verwunder¬
ung , mtt welcher wir in diesen Tagen
manche » zuvor recht sceptischen Schwaben
haben ausrufen hören : Nein , so prächtig
batten wir uns die Ausstellung doch nicht
gedacht , einen solchen Neichthum angediegenen
industriellen und künstlerischen Erzeugnissen
hatten wir uns nicht vermuthet!

Nicht am mindesten erfreut zeigten sich
die Freunde der Ausstellung , die das Werk
von Anfang an erstehen sahen , über das
glückliche Resultat , zu welchem die Benützung
der neuen Gewerbehalle als Haupthalle die
Ausstellung schließlich doch noch geführt hat.
Der Gedanke , diese von Stadtbaurath Woiff
erbaute Gewerbehalle auf diese Weise durch
die erste große Landes -Ansstellung einzu-
weihen , an sich bestehend , war mancherlei
Bedenken gerade von Seiten wohlwollender
Sachverständiger begegnet , welche von Be¬
nützung eines zunächst zu anderen Diensten
eingerichteten Gebäudes für Ausstellnngs-
zwecke eine Schädigung des Ganzen durch
Beengung und unnatürlicher Anpassung
befürchteten . Noch wenige Tage vor der
Eröffnung waren Stimmen laut geworden,
die es beklagten , daß man sich mit Be¬
nützung dieses Gebäudes der Ausdehnungs¬
freiheil beraubt habe . Als aber mit dem
Eröffnungstage das beengende Chaos , das
bis dahin geherrscht , wie mit einem Schlag
verschwunden , die Hüllen überall gefallen
waren und ringsum alles in blanker Schön
heit erglänzte , vergoldet durch die Sonnen¬
strahlen eines herrlichen Maitages , da war
doch nur eine Stimme über den eleganten
— künstlerischen Eindruck , durch welchen
trotz einiger Gedrängheit , die nicht abzu¬
leugnen ist, die Haupthalle das Auge des
Besuchers gelangen nimmt.

Harmonisch mit dieser Stimmung sich
vereinigend , schließen sich, durch Shedbauten
verknüpft , im Osten u . Westen des massiven
Hauptgebäudes die übrigen Hallen an , die,
nur für Ausstellungszwecke erbaut , den
großen industriellen und landwirthschaftlichen
Maschinen , den Eisenbahnwagen , Equipagen
u. s. w . Raum zur freien Entfaltung ge¬
währen.

Und als ein ^ Hauptschmuck der Aus¬
teilung . mit welcher während ihrer ganzen
Dauer allmonatliche Blumenausstellungen
verbunden sein werden , gilt der zum Aus-
stellungsgarten umgcschaffene , mit Pavillons
und Kiosken zahlreich besetzte , von monu¬
mentalen Gebäuden von hoher architektoni¬
scher Schönheit rings umgebene , prächtige
Sladtgarten , der seine Anziehungskraft
alltäglich , und insbesondere an den gegen¬
wärtigen schönen Sommerabenden , wo er
in elektrischer Beleuchtung erstrahlt , auf ' s
Glänzendste bewährt.

Dies , eine flüchtige Umrahmung des
Ganzen , in welche die einzelnen Bilder
einzuzeichnen in den folgenden Briefen uns
obliegen wird : eine weitaussehende , aber
bei all dem Schönen , was die Stuttgarter
Ausstellung bietet , auch lohnende und ver¬
lockende Ausgabe , ein mit Mühen ver¬
knüpfter , aber genußreicher Gang zu welchem
nur uns die freundliche Begleitung des
Lesers heule schon erbitten.

Alfred Freihofer.

Miszellen.

Die Nutzbarmachung der Wittcrungs-
tclrgramme für die Landwirthschast.

Wie aus einer im Euzthäler Nr . 66
stehenden amtlichen Bekanntmachung ersicht¬
lich ist, werden vom I . Juni d. I . an
auch in Württemberg Witterungsvorher-
sagen ( Witterungsaussichten , Wetterprog¬

nosen ) aufgestellt und im Lande verbreitet
welche eine kurze Mittheilung über die an
dem folgenden Tage , d . h. von Nachts
12 Uhr bis wieder Nachts 12 Uhr niulh,
maßlich einiretende Witterung enthalt,,,
Mit diesem ersten , über ganz Württemberg
sich ausdehnenden Versuche , die Wetter¬
vorhersage auch für die Landwirthschast
praktisch nutzbar zu machen , kommt unsere
Regierung einem in landwirlhschMcherr
Kreisen mehrfach ausgesprochenen Wunsche
entgegen , nachdem auch das GesamnM-
tegium der Centralstelle in seiner letzu,,
Sitzung mit der jetzt zum Vollzug kommen¬
den Art der Durchführung dieses Versuchs
sich einverstanden erkärt bat . Diese neue
Einrichtung verdankt die Landwirthschast der
gnädigen Fürsorge Seiner Majestät des
Königs,  sowie dem Zusammenwirken der
belheiligten Behörden , indem die unter dem
K. Finanzmin sterium bezw . dem K. statistisch,
topographischen Bureau stehende meteorolo¬
gische Centralstalion Stuttgart durch Zu¬
weisung reichlicherer Mittel in den Stand
gesetzt wurde , die Wellervorheriage seit
l . April d . I . täglich auszustelleu und von
jetzt ab uncnlgelttich abzugeben ; indem
ferner durch Allerhöchste Entschließung Sr.
Kgl . Majestät auf Antrag des K. Mini¬
steriums des Innern die Centralstelle für die
Laiidwirlh ' chasl ermächtig ! wurde , aus ihren
Mitteln d-e Wettervorhersage vom I . Juni
dis 1. Oktober d. I . täglich an jeden
landw . Vereinsbezirk in je I Telegramm
versenden zu lasten ; indem endlich da-
K. Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Abtheilung für die Verkehrsanstalten
angeordnel hat , daß die Witterungstele-
gramme nicht nur ohne den sonst sehr
bedeutenden Preisausschlag als „dringende
Privattelegramme " befördert werden,sondern
auch noch eine sehr erhebliche Preisermäßig,
ung der einlachen Taxe genießen ; nur im
Königreich Bayern ist zur Zeit ver Bezug
der jedoch dort in „ Zifferschrist " ausge»
gebenen , beim Empfang erst noch zu über¬
setzenden abgekürzten Witterungstelegramme
billiger , im ganzen übrigen Deutschland
jedoch thcurer als jetzt bei uns . Während
in Württemberg ein Witterungstelegranm
bis zu acht Worten , das sonst 60 F
Grundtoxe — 20 acht Worte — 40 ^ )

kosten würde , im Monats -Abonnement nur
auf 33 im vierteljährigen Abonnement
nur aus 27 A zu stehen kommt , kostete im
Königreich Sachsen nach dem amtlichen
Bericht des „ meteorologischen Bureau in
Leipzig " eine Weiterdepesche im Jahr 1880
durchschnittlich 55 ^ und auch bei dem in
neuerer Zeit dort „ versuchsweise " eingeführ-
len Chifferirungs - oder Ziffernsystem mittelst
abgekürzter Telegramme immer noch 35 bis
40 L . (Fortsetzung folgt .)

Ausland

In Frankreich  trägt sich der Kriezs«
minister für die kommende Manöoerzeit mit
ehr wichtigen Plänen . Es sollen sich an

den Herbstmanövern , was bisher unerhört
war , 18 Armeecorps betheiiigen . Und damit
nicht genug , sollen nun gar auch ein , wo
nicht mehrere Armeecorps probeweise mo-
bilisirt werden , deren Wahl zwei Tage vor
Beginn der Mannöver durch das Loos
erfolgt.

Redaktion , Druck- und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]

